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Liebe Harderinnen und 
Harder,  
 
unter dem Titel „Der Nachmittag des 
Christentums“ hat der Theologe und 
Soziologe Tomáš Halík ein Buch  
veröffentlicht. Unter „Nachmittag“  
versteht er eine Zeit nach zwölf.  
Es ist eine Zeit der Krise, aber auch der 
Reife und einer neuen Chance, die für 
die Entfaltung des geistig-geistlichen 
Lebens günstig ist. Nur ansatzweise 
kann ein solcher Artikel den Inhalt des 
Buches erfassen. Er selbst ist als  
Atheist aufgewachsen, hat als Jugend-
licher das Christentum in Tschechien  
kennengelernt, engagierte sich in der 
Untergrundkirche und wurde 1968 
in der ehemaligen DDR zum Priester 
geweiht. Längere Zeit beriet er Vaclav 
Havel. 
 
In seiner Analyse kommt Tomáš Halík 
zur Überzeugung: Will die Katholische 
Kirche zukunftsfähig bleiben, wird es 
allein mit Strukturreformen – Weihe 
von Frauen oder verheirateten  
Männern und anderem – nicht getan 
sein. Die Säkularisierung verändert  
die Religionen, nicht nur das Christen-
tum, ebenso die anderen. Zum Beispiel 
wird die Frauenfrage auch im Islam 
(Iran, Afghanistan) zum großen Thema.  
 
Es steht eine sogenannte „Trans- 
formation“ des Glaubens an, das heißt, 
die Gestalt des Glaubens wird sich  
verändern. Die Menschen werden ihn 
auf andere Art leben. Die „Volkskirche“ 
der 60er-, 70er- oder 80er-Jahre wird 
nicht mehr zurückkehren. 

Tomáš Halík ist allerdings davon über-
zeugt, dass die Suche nach Spirituali- 
tät, die Suche nach Gott bei vielen  
Menschen – über Religionsgrenzen 
hinweg – ein wichtiges Thema werden 
wird. 

Ein erstes Beispiel einer gelungenen 
Transformation des Glaubens sieht er 
beim Apostel Paulus. Er hat damals den 
„Heiden“ (Hellenisten, Römern) den 
Zugang zum Christentum ermöglicht.  
Zum Christwerden war es nicht mehr 
nötig, sich beschneiden zu lassen oder 
alle Reinheitsgesetze einzuhalten. 
Dieser Transformation ging ein zähes 
Ringen in der jungen Kirche voraus. 
Nachzulesen in der Apostelgeschichte, 
Kapitel 15.

Es wird in der Zukunft notwendig  
sein, viel stärker in den Dialog mit  
anderen Religionen zu treten, sich  
gemeinsam für Würde, Menschen-
rechte und Gerechtigkeit einzusetzen.  
Es wird sogar Gemeinschaften über  
die Religionsgrenzen hinaus geben,  
in denen miteinander die Heiligen  
Texte gelesen und bedacht werden. 
Wichtig werden Gruppen des gemein-
samen Gebetes, der Meditation,  
des Feierns, des Nachdenkens und  
des Teilens von Glaubenserfahrungen  
sein.  
 

 

 
Euer Pfarrer Erich Baldauf

GELEITWORT
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1430 Bau einer Kapelle in Hard

1646 Erhebung zur Pfarrkirche

1862–1876 Neubau einer Kirche im neoromanischen  
Stil durch Baumeister Mathias Spiegel nach  
Plänen von Leonhard v. Claricini

1974–1980 Neugestaltung des Innenraums mit  
Architekt Hans Purin

Hans Purin nutzte folgende Erkenntnisse und bezog sie 
in die Renovierungsarbeiten mit ein: 

 	Die vielfältigen Formen von Gottesdienst erfordern 		
	 mehr Offenheit und Beweglichkeit für den gesamten 		
	 Kirchenraum.

	 Die gesamte Einrichtung und Installation muss daher 		
	 variabel und flexibel sein.

	 Liturgie ist Aktion und Spiel vor Gott (Guardini).		
	 Diese brauchen Freiheit im Raum.

	 Bewegungsfreiheit steigert die Bereitschaft zur Teil-		
	 nahme.

	 Personen sind wichtiger als der Raum und die Dinge,  
	 die in ihm Aufstellung finden.

Allein WIR als Gemeinde prägen den Raum.

 

 
 
 

Unser Programm im Detail: 
15:55–16:00 WIR lauschen dem Ruf unserer Glocken. 
16:00–16:55 WIR feiern gemeinsam Kinderkirche. 
17:00–17:55 WIR feiern gemeinsam Familienkirche.

18:00–21:55 WIR genießen Kirchenkino. 
18:00–22:00 WIR sind Pfarre. 
18:00–00:00 WIR stärken uns.

19:00–20:55 WIR schweigen gemeinsam und sitzen in Stille. 
19:00–20:00 WIR > ICH. Wir proben für unsere Firmung. 
20:00–20:55 WIR singen gemeinsam.

21:00–21:25 WIR lesen die Bibel – die Bibel liest mich. 
21:30–22:25 WIR lauschen den vielen Klängen unserer Orgel. 
22:00–00:00 WIR beten für den Frieden. 
22:30–00:00 WIR halten Andacht und hören aus der Bibel.  
 
MICHAEL KAINZ  
für den Pfarrgemeinderat

Die Lange Nacht der Kirchen
Wir wollen gemeinsam mit den Menschen  
unserer Pfarrgemeinde das Geschenk des  
Glaubens in unserem Leben und die Berufung 
entdecken, in der Kirche vor Ort mitzuleben 
und sie mitzugestalten.

AUS DEM PFARRLEBEN

Freitag, 2. Juni 2023, 16-24 Uhr

Computer-Service  Harder 
Ing. Werner Harder, Dipl. FW für angewandte Informatik 
Hofsteigstraße 19, A-6971 Hard 
Tel. 0664 320 2268    www.Computer-Harder.at 
E-Mail: office@computer-harder.at 
Öffnungszeiten Mo - Fr von 10 - 12.30 und nach Vereinbarung 

  

… und alles wird gut! 
Verkauf,  Service,  Beratung,  Webdesign, Schulung, Druck - und Scandienste  
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Informieren – mitdenken – mitreden – mitentscheiden
Unter diesem Motto fand am 28. Februar unsere 
zweite Pfarrversammlung in der Pfarrkirche  
St. Sebastian statt.

Zuerst stand ein Rückblick auf die Maßnahmen und Ver-
änderungen, die das Team der Pfarre Hard seit der letzten 
Pfarrversammlung eingeleitet hatte, auf dem Programm. 
Organisationsleiterin Bernadette Rosenauer hat die  
wesentlichen Punkte, wie Kinderkirche, Familienkirche, 
Akustik, Pfarr-Café, Ministrantinnen- und Ministranten-
arbeit, Pastoralteam, in ihrer gewohnt kreativen Art für die  
Anwesenden erläutert. Wer dachte, es hätte sich nichts 
bewegt seit 2021, der kam danach wohl zu einer anderen 
Erkenntnis.

Zur Einstimmung auf den Austausch in Kleingruppen  
führte uns Pfarrer Erich Baldauf in die Gedanken und  
Thesen von Tomáš Halík, einem international anerkannten 
und mehrfach ausgezeichneten tschechischen Soziologen 
und Religionsphilosophen. Tomáš Halík hat seine Sicht  
auf die aktuelle Situation der Katholischen Kirche und den  
bereits vollzogenen aber auch den noch bevorstehenden 
Wandel der Kirchen und Religionen eindrucksvoll in  
seinem Buch „Der Nachmittag des Christentums“ zu  
Papier gebracht.

Pfarrer Erich gelang es, die Besucherinnen und Besucher ein-
zufangen und er erläuterte, wie in der Krise der Kirche auch 
eine Chance – ein Kairos – zu sehen ist: eine Chance zu einer 
radikalen Wende. Wenn Religionen schwinden, Spirituali-
tät und die Suche nach Gott bleiben, ist geistliche Begleitung 
von uns gefordert. Es gilt, die Katholizität (katholisch  
heißt allumfassend) neu zu begreifen, damit wir auch für  
spirituelle Gruppen jenseits der Religionen Raum und  
Heimat sein können. Dafür müssen wir einander zuhören 
und Anteil am Leben des anderen nehmen, Zeit füreinander 
haben und gemeinsam Heilige Schriften lesen.

Beim Austausch in den Kleingruppen besprach man  
diese Thesen und diskutierte darüber, was sie konkret für die 
Pfarre Hard bedeuten könnten und welche anderen Themen 
aktuell in unserer Gemeinde unter den Nägeln brennen.

In einer Abschlussrunde wurden die Ergebnisse zusammen-
gefasst und es gab noch Zeit für individuelle Fragen, bevor 
sich die Besucherinnen und Besucher dann zu einem Gläs-
chen im Foyer des Pfarrzentrums trafen.

Der Pfarrgemeinderat hat sich sehr über die angeregte Teil-
nahme gefreut. Wer diesmal nicht dabei sein konnte, sei sich 
gewiss: Die nächste Gelegenheit – sprich die nächste Pfarr-
versammlung – kommt bestimmt! Und wenn’s bis dahin 
was gibt: Die PGR ler haben immer ein offenes Ohr.  
 
MICHAEL KAINZ  
für den Pfarrgemeinderat

Der Krankenpflegeverein Hard bietet allen  
pflegebedürftigen Vereinsmitgliedern aller  
Altersgruppen die notwendige pflegerische  
Hilfe. Bei der Anleitung von Angehörigen  
und der Beratung in gesundheitlichen und  
sozialen Belangen möchten wir gerne Ihr  
Ansprechpartner sein.

Krankenpflegeverein Hard 
In der Wirke 1 
Telefon: 05574/728 07 
Mobiltelefon: 0664/4521581 
Über den Telefonanruf- 
beantworter jederzeit erreichbar
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Wir treffen uns in verschiedenen Gärten. Eine Gastfamilie 
mit Garten lädt Nachbarinnen und Nachbarn, Verwandte, 
Freundinnen und Freunde in ihren Garten ein – zum  
biblischen Austausch über Gott und die Schöpfung.  
Ungezwungenes Zusammenkommen in gemütlicher  

Atmosphäre lädt ein, über die verschiedenen angebotenen 
Themen ins Gespräch zu kommen.

Die Paradiesgespräche werden von Pfarrer Erich Baldauf 
begleitet.

Tipps: Thema auswählen und Starttermin für den Abend 
festlegen. Das Gespräch über die Bibelstelle dauert etwa eine 
Stunde. Anschließend ist ein gemütliches Beisammensein 
gedacht. Es darf ganz einfach sein (Vorschlag: Wasser, Brot 
und Wein).

Fragen und Anmeldung: bei Bernadette Rosenauer,  
bernadette.rosenauer@pfarre-hard.at, 
Tel. 0676   832408172

Wir laden zu Begegnung, Austausch und Gebet an „alten und neuen“  
Segensorten ein. Es ist wieder Sommerkirche. Die Begeisterung und  
Freude an Gott und an den Menschen wird erlebbar.

Paradiesgespräche im Garten 
biblischer Austausch mit Pfarrer Erich in Ihrem Garten

Termine und Bibelstellen:
Freitag, 14. Juli 2023,	 ab 19:30 Uhr	 Flucht nach Ägypten (Mt 2,13 - 23) 
Montag, 17. Juli 2023,	 ab 19:00 Uhr	 Schiffbruch des Paulus (Apg 27,1 – 28,10, Apg 27,27 - 44) 
Dienstag, 18. Juli 2023 	 ab 19:00 Uhr	 Taufe des Äthiopiers (Apg 8,26 - 40)

Freitag, 21. Juli 2023 	 ab 19:30 Uhr	 Entrückung des Elija (2 Kön 2,1 - 18) 
Dienstag, 25. Juli 2023	 ab 19:00 Uhr	 Tobit und Tobias (Tobit 2,1-14; 6,1-9; 11,1-15) 
Freitag, 28. Juli 2023	 ab 19:30 Uhr 	 Jona – der lernende Prophet (Jona 1 - 4)
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Herzliche Einladung zur wöchentlichen kurzen  
musikalischen Auszeit in St. Sebastian. 
Danaila Deleva spielt bekannte und beliebte Musikstücke 
an der Orgel. 
 

Termine:
Von 14. Juli bis 25. August,  
immer  freitags, 19:00 Uhr. 

Tastenspiel 

HARDER Pfarrblatt

Im Umfeld unserer Pfarrkirche entdecken wir Bäume, die 
unserem Gemüt Trost, Lebensfreude und neue Vitalität 
spenden. Wir lernen, gemeinsam mit Kräuterpädagogin 
Marlene Vetter die speziellen Energien und Charaktere 
einzelner Bäume wie Linde, Eiche oder Kastanie kennen 
und mischen mit Sommerkräutern ein wohlschmeckendes 
Kräutersalz. 

Termin:
Dienstag, 8. August 2023, 15:00 Uhr,  
Treffpunkt Pfarrzentrum Hard

Die Kraft der Bäume und 
Würzkräuter
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Liebe Harderinnen und 
Harder, 
mit Beginn des Monats Mai brach  
für mich auch der letzte Monat  
meines Zivildienstes hier in Hard an.  
Was zurückbleibt, sind schöne  
Erfahrungen und neue Bekannt- 
schaften. 

Kaum war ich angestellt, so bot sich 
schon die Möglichkeit für mich an, am 
Teamausflug in die Steiermark teil- 
zunehmen. Dort lernte ich meine  
neuen Arbeitskolleginnen und Arbeits-
kollegen besser kennen und trank  
sogar das ein oder andere Gläschen 
Wein mit ihnen. Über den Verlauf der 
folgenden Monate gab es ein Weih-
nachtsessen in der Bergstation des  
Karrens,  gemütliche Mittage im Käth’r 
und der Sauna oder auch einen Kino-
abend im Pfarrsaal. Vor allem die  
Weihnachtszeit war eine sehr schöne 
für mich. Das Highlight war natürlich, 
als Krampus auszurücken und den 
Kindern ihre Geschenke zu über- 
reichen.

Meine Aufgaben als Zivildiener waren 
sehr unterschiedlich und abwechs-
lungsreich. Ich konnte bei der Vor-
bereitung von pfarrlichen Festen mit-
wirken und helfen. Durch das Pfarrcafé 
zum Beispiel fing ich an, Spaß am  
Backen zu haben und auch selber 
manchmal einen Kuchen mitzubringen.  
Andererseits konnte ich aber auch bei 
Essen auf Rädern meine Ortskenntnisse 
in Hard deutlich verbessern und bis zu 
37 Personen täglich mit ihrem Mittag-
essen eine Freude bereiten. 

Ich danke dem Team der Pfarre, dass ich 
bei ihnen meinen Zivildienst machen 
konnte und wünsche euch allen einen 
tollen Sommer! Abschließend würde 
ich gerne ein Zitat eines ehemaligen 
Zivildieners einer anderen Vorarlberger 
Pfarre aufsagen: „I bin do d Zivildiener 
und i bin do am suba maha!“ 
 
Marc Böhler

 
aus den 
Teams

AUS DEM PFARRLEBENAUS DEM PFARRLEBEN
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Der Dienst an verstorbenen und  
trauernden Menschen und die  
Gestaltung einer würdevollen und  
vom Glauben getragenen Bestattungs-
kultur sind eine wertvolle Leistung  
der Kirche. Um diese langfristig gut  
und qualitätsvoll ausführen zu können,  
sollen auch Laien als Begräbnis- 
leiterinnen und Begräbnisleiter  
ausgebildet und beauftragt werden.  
Der Lehrgang bietet ergänzend zu  
theologischen Grundkompetenzen 
eine spezifische und praxisorientierte 
Ausbildung und versteht sich auch  
als spiritueller Prozess. 

Drei Personen unserer Pfarre nehmen 
daran teil und werden von PA Niko 
Pranjic, Vikar Gerhard Mähr und mir 
begleitet. Es ist angedacht, dass der 
Dienst der Begräbnisleitung haupt- 
und ehrenamtlich erfolgen kann.  
Die Beauftragung erfolgt durch den 
Bischof.  
 
Pfarrer Erich Baldauf 

 
aus den 
Teams

Die Sorge um einen guten Abschied 
 Lehrgang zur Begräbnisleitung
Die Kirche geht einem zu- 
nehmenden Mangel an Priestern, 
Pastoralassistentinnen und 
Pastoralassistenten entgegen. 
Um die Trauerpastoral in der 
Diözese weiter gut leisten zu 
können, wurde ein Lehrgang zur 
Begräbnisleitung initiiert. 
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Jetzt handeln, um Hunger zu stoppen
„Weil diese Ernte ausfällt. 
Und die nächste. Und die  
danach.“   
Mit dieser dramatischen Bot-
schaft ruft die Caritas dazu auf, 
dem Hunger in vielen Regionen 
dieser Welt entgegenzutreten. 
Denn zahlreiche Beispiele in 
Äthiopien und Mosambik  
zeigen: Jede und jeder von uns 
kann etwas verändern.

Caritasmitarbeiter Michael Zündel  
hat unlängst die dramatischen  
Auswirkungen der globalen Klima- 
erwärmung vor Ort erlebt.  
In Äthiopien, wo in manchen Regionen 
eine jahrelange Dürre dazu geführt hat, 
dass die Menschen ihr gesamtes Vieh 
und damit ihre Lebensgrundlagen ver-
loren haben. Und in Mosambik, wo  
Zyklone und Überflutungen den Groß-
teil der Ernte für dieses Jahr vernichtet 
haben. Er berichtet aber auch von  
einem Frauenförderprojekt in der 
Region Meki im Süden Äthiopiens.  
300 Frauen erhalten dort Ziegen sowie 
entsprechende Schulungen, um die 
Milch dieser genügsamen Tiere besser 
nutzen zu können, unter anderem auch 
zur Produktion von Käse. Mit dem  
Erlös erreichen diese Frauen finanzielle 
Unabhängigkeit. Auch das Anlegen von 
Gemüse- und Kleingärten, 0bstbaum-
plantagen sowie die Zusammenarbeit 
in Spargemeinschaften zielen darauf 
ab, verbesserte Einkommensmöglich-
keiten für die Frauen zu schaffen. 

In Äthiopien, einem der ärmsten  
Länder der Welt, leben 83 Prozent der 
Menschen auf dem Land. „Die Klima-
krise trifft diese Menschen besonders 
hart, da sie ausschließlich davon  
abhängig sind, ob es genug Regen für 
das Bestellen der Äcker und das Gras 
der Tiere gibt“, so Michael Zündel.  

„Daher möchten wir in unserer Arbeit 
nicht nur reagieren, sondern präventiv 
agieren.“ Mit gezielten Programmen 
setzt sich die Caritas dafür ein, dass  
eine Zukunft ohne Hunger für alle 
Menschen Realität werden kann.  
Im Mittelpunkt der Arbeit stehen dabei 
Maßnahmen, die es vor allem den  
Menschen auf dem Land ermöglichen, 
sich an die veränderten Klima- 
bedingungen anzupassen: Pflanzen,  
die auch längere Trockenperioden aus-
halten, eine wasserschonende  
Bewässerung, Aufforstungsprojekte 
zur Verminderung der Bodenerosion, 
Energiesparöfen und vieles mehr.  
Einen weiteren Fokus legt die Caritas 
in ihren Projekten auch auf Kinder und 
Bildung.

Um die Landwirtschafts- und Bildungs-
projekte auch künftig sichern zu  
können, bittet die Caritas um Unter-
stützung: 

„Jede Spende hilft uns dabei, dem Hunger 
in den ärmsten Ländern der Welt ent-
gegenzuwirken.“ 

Hilfe tut not

  

Caritas-Hungerhilfe 
2023
 
Raiffeisenbank Feldkirch,  
IBAN:  AT32  3742  2000  0004  0006
 
Kennwort: Hungerhilfe 2023, 
Online-Spenden:  
caritas-vorarlberg.at
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Unsere Firmung feiern wir am 3. Juni um 17:00 Uhr mit Firm-
spender Bischof Benno Elbs in der Pfarrkirche St. Sebastian. 

PA NIKO PRANJIC 
für das Firmteam

KINDER & JUGEND

Firmung 2023 
Gott begleitet uns unser Leben lang

3. Themenabend

Hot-Spot Talk mit Bischof Benno
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76 Mädchen und Jungen 
feierten am 22. und 23. April ihre 1. Heilige Kommunion. 
Ein Fest für die ganze Gemeinde!

KINDER & JUGEND
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KINDER & JUGEND

Eine Bereicherung in  
jeder Hinsicht
Wir haben mit zwei Organisatorinnen der  
Kinder- und Familienkirche über ihre Beweg-
gründe gesprochen.

Seit über einem Jahr gibt es sie nun: die Kinderkirche.  
Im vergangenen Dezember fand erstmals die Familienkirche 
im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes statt. Jeden Monat 
stellen engagierte Frauen ehrenamtlich diese zwei Gottes-
dienste auf die Beine. Welche Mühe dahinter steckt, lässt 
sich nur erahnen. Warum es sich aber in jeder Hinsicht lohnt, 
verraten uns heute zwei Frauen des 13-köpfigen Teams:  
Deborah Moosmann und Christiane Flatz. 
 
Ein Jahr Kinderkirche – ein halbes Jahr Familienkirche: 
Welches Fazit zieht ihr? 
Deborah: Wir freuen uns über das große Interesse. Gestartet 
haben wir bei der Kinderkirche mit rund 25 Kindern, wir 
hatten in der Zwischenzeit aber auch 50 und sogar 70 kleine 
Besucherinnen und Besucher. Es ist schön zu sehen, wie 
sehr auch die Familienkirche angenommen wird, auch von 
älteren Leuten, Omas und Opas. Die freuen sich, dass wieder 
Leben in der Kirche ist, dass Familien mit Kindern da sind. 
Auch Papas, nicht nur Mamas mit ihren Kindern! 
Christiane: Das zeigt, wie man doch junge Familien mit 
Kindern nach wie vor mit Themen aus der Kirche und aus 
unserer Religion begeistern kann, wenn man es dem- 
entsprechend aufzieht. Und die tolle Frauenrunde, in die ich 
da hineingekommen bin, ist auch eine persönliche  
Bereicherung. 
 
Was war eure Motivation, bei dem Ganzen mitzumachen? 
Christiane: Teresa Hartmann hat mich quasi angeheuert. 
Ich habe gerade nach der Erstkommunion meiner Tochter 
Frida gemerkt, wie wichtig es ist, dass es noch Leute gibt,  
die sich für das Thema engagieren. Man kann nicht nur  
jammern, dass nichts geboten wird oder es für Familien  
uninteressant wird, aber sich selber nicht engagieren.  
Das war meine Motivation. 
Deborah: Eigentlich ist mein Papa schuld. Ich hab mich bei 
ihm aufgeregt, dass es nichts mehr gibt für Familien.  
Und als er von Niko gehört hat, dass es da jemanden gibt 
(Birgit Kloser-Reiner, Anm. d. Red.), der in der Hinsicht  
wieder etwas machen möchte, hat er in meinem Namen  
zugesagt, ohne mich vorher zu fragen. Darüber bin ich  
sehr froh. 

Seid ihr sonst auch noch in der Pfarre aktiv? 
Deborah: Beim Pfarrapéro. 
Christiane: Ich lebe als Ministrantenmama mit. 
 
Lässt sich das Ehrenamt gut mit eurem Alltag verbinden? 
Deborah: Unsere Kinder freuen sich ja selber auf die Gottes-
dienste.  
Christiane: Für mich hält sich der Aufwand auch in 
Grenzen. Wir sind ein großes Team und teilen uns die Auf-
gaben gut auf. Und einmal im Monat Kaffee und Kuchen bei 
Birgit zur Teambesprechung – da gibt’s Schlimmeres! 
 
Welches ist euer Lieblingslied in den Kinder-Gottes-
diensten? 
Christiane: „Einfach spitze, dass du da bist“. 
Deborah: Das und „Gottes Liebe ist so wunderbar“! 
 
Und welches Lied sollte unbedingt ins Repertoire auf 
genommen werden? 
Christiane: „Glück“ von den Fäaschtbänklern. Das trällert 
meine Tochter Frida momentan ununterbrochen. Das Lied 
handelt von der Leichtigkeit, einfach glücklich zu sein. 
Deborah: Von den Liedern, bei denen viel Bewegung dabei 
ist und alle Kinder mitmachen können, kann es nicht genug 
geben. 
 
Ist die Harder Pfarre eigentlich eure Ursprungspfarre? 
Deborah: Ja. 
Christiane: Nein, ich bin in Fußach groß geworden. 
 
Seht ihr in der Harder Pfarre eine Besonderheit? 
Christiane:Was ich mitbekomme, ist, dass in der Pfarre sehr 
engagierte Leute arbeiten, haupt- und ehrenamtlich.  
Die Pfarre unterstützt uns auch bei allem, was wir tun.  
Deborah:Der Altarraum ist zum Beispiel auch ideal für uns, 
um Kinderkirche zu feiern – wir räumen dort alles weg und 
sitzen mit unseren Polstern am Boden. Für die Kinder ist das 
ein besonderes Erlebnis. 
 

Christiane Flatz Deborah Moosmann
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Was wünscht ihr euch für die Zukunft der Kirche? 
Christiane: Ich wünsche mir, dass sie es hinbekommt, den 
Wandel der Gesellschaft mitzumachen und so auf Dauer 
nicht zu viele Leute verliert. 
 
Und im Besonderen für die Kinder? 
Christiane: Ich hoffe, unsere Generation schafft es, die  
Kinder noch für das Thema Religion zu faszinieren und  
ihnen ein Zuhause in der Kirche zu geben – so wie es für 
mich immer eines war. Damit es ihnen auch wert ist, es  
wieder weiterzugeben, wenn sie einmal größer sind.  
Das muss jede Generation für sich immer wieder schaffen.
Deborah: Durch unsere Angebote wie Kinder- und  
Familienkirche tragen wir wesentlich dazu bei.  
Wir versuchen, jede Altersgruppe mit ihren Bedürfnissen 
abzuholen. 
 

Was erwartet die Kinder diesen Sommer noch  
in der Kirche? 
Deborah: Am 2. Juni bei der Langen Nacht der Kirchen gibt 
es sowohl ein Programm für Kleinkinder – die Kinderkirche – 
als auch für Schulkinder. Für sie haben wir den sogenannten 
Kirchencheck vorbereitet, wo wir uns in schwindelnde  
Höhen und an verborgene Orte unserer Pfarrkirche begeben. 
Christiane: Und am 30. Juni läuten wir mit einem 
besonderen Abschluss der Kinderkirche die Sommer- 
ferien ein. 
Deborah: Nicht zu vergessen, feiern wir am 25. Juni noch 
einmal Familienkirche. 
 
Geht’s nach der Sommerpause im Herbst weiter? 
Beide: Auf jeden Fall! Wir planen schon die Termine für das 
kommende Kindergarten- und Schuljahr.  
 
TERESA KIENE 
für die Teams der Kinder- und Familienkirche

HARDER Pfarrblatt

  
 Nächste Termine 

 02. Juni, 16: 00 Uhr:	 Kinderkirche, ab 3 Jahren 
02. Juni, 17: 00 Uhr:	 Kirchencheck, ab 6 Jahren 

25. Juni, 10:     00 Uhr: 	 Familienkirche 
30. Juni,  16:00  Uhr: 	 Kinderkirche

Viel Spaß beim Ausmalen!
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KINDER & JUGEND

Bei uns Minis ist immer was los
Was bei den Minis so los war 
und wie es weitergeht, verrät 
dir dieser Bericht.

Eine Woche vor Ostern gab es eine 
ganz spezielle Gruppenstunde.  
Wir erlebten eine Schnitzeljagd, die 
uns durch die ganze Kirche führte.  
So lernte jeder von uns einen neuen 
Aspekt unserer Pfarrkirche kennen.

In der Gruppenstunde vom 29. April 
bauten wir gemeinsam eine Brücke. 
Das Spezielle daran war, dass wir die 
Brücke in zwei Gruppen entwickelten, 
wobei die beiden Gruppen sich gegen-
seitig nicht sahen. Daher mussten  
wir uns gut absprechen, damit die  
beiden Brückenteile schlussendlich  
zusammenpassten.

Außerdem sind wir gerade dabei, ein 
Logo für uns Harder Minis zu ent- 
wickeln. Wir haben schon ganz viele 
Ideen und sind gerade dabei, uns für 
eines zu entscheiden.

Gruppenstunden

Am 1. April fand im Pfarrzentrum das 
Palmbuschbinden statt. Rund 20  
Kinder banden und dekorierten mit-
hilfe ihrer Eltern ihre Palmbuschen.  
Am nächsten Morgen in der Palm-
sonntagsmesse gab es viele schöne 
Palmbuschen zu bewundern.

Palmbuschbinden
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Einen großartigen Ausflug erlebten wir 
Harder Minis am 6. Mai im Trampolin-
park in Rorschach. Dort probierten  
wir alles aus: die Trampolinhalle, das 
Luftkissen, den Ninja-Course und  
den Parkour. Nach zwei Stunden im 
Trampolinpark gab es ein ausgiebiges 
Picknick am See. Wir hatten sehr  
viel Spaß zusammen. Vielen Dank an  
alle Minis für diesen wunderschönen 
Ausflug!

Unsere nächsten Gruppenstunden 
finden am 10. und 17. Juli jeweils  
von 9:30 bis 11:30 Uhr statt. Alle, die  
gerne mit dem Ministrieren beginnen  
möchten, sind an diesen beiden  
Tagen zum Schnuppern eingeladen.  
Wir freuen uns besonders über  
Erstkommunikantinnen und Erst- 
kommunikanten.

Vom 16. bis 22. Juli sind wir in unserem 
Sommerlager, welches wir gemeinsam 
mit der KJ-Lustenau in der Hütte  
Marienruh in Laterns verbringen.  
Wir freuen uns auf eine tolle Woche.  
 

SARINA HOTZ 
Jugendkoordinatorin

Im April organisierten die Dornbirner 
Ministrantinnen und Ministranten 
einen Filmabend, zu dem wir ein- 
geladen waren. Zu dritt fuhren wir  
gemütlich mit dem Zug nach Dornbirn. 
Nach unserer Ankunft ging es auch 
schon los. Der Film war sehr lustig und 
süß zugleich. Den restlichen Abend ver-
brachten wir damit, Spiele zu spielen.

Ausflug in den  
Trampolinpark

Ausblick

Filmabend
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V e r e i n  
S o z i a l s p r e n g e l  
H a r d   

Leben ist Bewegung 
Bewegung ist Leben  

Wohlbefinden 
Gedächtnistraining 

Gymnastik im Sitzen 
Gespräche  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bewegungsgruppe 
jeden Mittwoch von 14:30 bis 15:30 Uhr 

im Sozialsprengel Hard  
 

Machen Sie bei unserer aktiven Bewegungsgruppe mit!  
Gerne holen wir Sie auch von zu Hause ab. 

 
Sissi Kainz und das Team der Tagesbetreuung 

 
Informationen unter 

05574-74544 
  

Ankergasse 24, 6971 Hard 05574-74544   altenarbeit@sprengel.at www.sprengel.at  
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Nehmt uns alle mit!
Wir alle freuen uns auf die Sommermonate.

Auf den Bummel durch eine Altstadt, einen großen Eis- 
becher am Hauptplatz, einen Spaziergang durch einen  
schattenspendenden Wald ... und den Besuch von Kirchen.  
In der Nähe, der Ferne oder irgendwo dazwischen. Nehmt 
uns alle dabei mit. Schickt uns bis zum 4. August Fotos von 
Kirchen, die ihr diesen oder letzten Sommer besichtigt habt, 
mit Ortsangabe per Mail an pfarrbuero@hard-pfarre.at,  
per WhatsApp an 0676 832408250 oder bringt sie uns  
persönlich im Pfarrbüro vorbei. Die mächtige Kathedrale ist 
ebenso willkommen wie die kleine Dorfkirche, prunkvoller 
Barock genauso wie kühle Gotik, der schmucke Dom wie  
die zurückhaltende Bergkapelle. In der nächsten Ausgabe 

des Pfarrblatts werden wir einige Bilder davon abdrucken.  
Danke, dass ihr uns alle mit in euren Sommerurlaub nehmt.

Einsendungen an: 

E-Mail: pfarrbuero@hard-pfarre.at 

WhatsApp: 0676 832408250 

Oder bringt die Fotos einfach persönlich im Pfarrbüro  
vorbei.  
 
TERESA UND RAPHAEL KIENE 
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TERMINE

Liturgischer Terminkalender

Sonntagsgottesdienste

NORMALE GOTTESDIENSTORDNUNG

Samstag, 17. Juni 
	 15:00	 Taufe in der Pfarrkirche 
	 19:00    	Vorabendgottesdienst in der Pfarrkirche

Sonntag, 18. Juni	 	  
	 10:00	 Gottesdienst in der Pfarrkirche

	 14:00 	 Taufe in der Pfarrkirche

Mittwoch, 21. Juni 
	 19:00	 Jahrtagsgottesdienst für die im Juni der  
		  letzten 5 Jahre Verstorbenen  
		  in der Pfarrkirche

Freitag, 23. Juni 
	 14:00 	 Hochzeit in der Pfarrkirche 
	 17:45	 Sitzen in Stille im Gebetsraum des Turms

Sonntag, 25. Juni  
	 10:00 	 Familienkirche in der Pfarrkirche

Freitag, 30. Juni 
	 16:00	 Kinderkirche in der Pfarrkirche 
	 17:45	 Sitzen in Stille im Gebetsraum des Turms

Samstag, 1. Juli 
	 15:00	 Taufe in der Pfarrkirche

	 19:00	 Vorabendgottesdienst in der Pfarrkirche 	

Sonntag 2. Juli 
	 10:00	 Gottesdienst mit dem Cantarte Chor  
		  in der Pfarrkirche

Freitag, 7. Juli	  
	 09:00	 Schlussgottesdienst der Mittelschule 
		  Mittelweiherburg in der Pfarrkirche	

	 17:45 	 Sitzen in Stille im Gebetsraum des Turms

Freitag, 14. Juli 
	 19:30	 Paradiesgespräche im Rahmen der  
		  Sommerkirche "Flucht nach Ägypten"

	Sonntag, 16. Juli 
	 10:00	 Gottesdienst in der Pfarrkirche

	 14:00	 Taufe in der Pfarrkirche

Montag, 17. Juli 
	 19:00	 Paradiesgespräche im Rahmen der  
		  Sommerkirche "Schiffbruch des Paulus“

Dienstag, 18. Juli 
	 19:00	 Paradiesgespräche im Rahmen der  
		  Sommerkirche "Taufe des Äthiopiers"

Mittwoch, 19. Juli 
	 19:00	 Jahrtagsgottesdienst für die im Juli der  
		  letzten 5 Jahre Verstorbenen  
		  in der Pfarrkirche

JULI 2023

Mo	               8:00     in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Mi             19:00    	 in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Mo	            19:00     in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Di               14:15    	 in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Sa               19:00     Vorabendgottesdienst 

So              10:00      Sonntagsgottesdienst  
	                in der Pfarrkirche St. Sebastian

werktagsgottesdienste

UNSERE GEBETSRUNDEN

Freitag, 2. Juni 
	  16:00–24:00	 Lange Nacht der Kirchen in der  
		  Pfarrkirche – das Programm im Detail 		
		  finden Sie auf Seite 4

Samstag, 3. Juni  
	 17:00	 Firmung mit Bischof Benno in der  
		  Pfarrkirche

	 19:00	 Vorabendgottesdienst entfällt

Sonntag, 4. Juni  
	 10:00 	 Sonntagsgottesdienst zum  
		  Dreifaltigkeitsfest in der Pfarrkirche

	 14:00	 Taufe in der Pfarrkirche 

Donnerstag, 8. Juni	  
	 10:00	 Festgottesdienst zum Hochfest des  
		  Leibes und Blutes Christi, Fronleichnam 
		  mit der 	Bürgermusik in der Pfarrkirche

Freitag, 9. Juni 
	 17:45 	 Sitzen in Stille im Gebetsraum des Turms

Freitag, 16. Juni 
	 17:45 	 Sitzen in Stille im Gebetsraum des Turms

	 19:00 	 Bibelabend „Gleichnis vom Menschen-	  
		  sohn" mit Pfarrer Erich Baldauf in der  
		  Sakramentskapelle 
 
 

JUNI 2023
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PFARRLICHER Terminkalender

Dienstag, 15. August  Maria Himmelfahrt 
	 10:00	 Festtagsgottesdienst zu Maria Himmel-		
		  fahrt mit Blumen- und Kräutersegnung  
		  in der Pfarrkirche

Mittwoch, 16. August 
	 19:00	 Jahrtagsgottesdienst für die im August der 	
		  letzten 5 Jahre Verstorbenen  
		  in der Pfarrkirche

Freitag, 21. Juli 
	 19:30	 Paradiesgespräche im Rahmen der  
		  Sommerkirche "Entrückung des Elija"

Dienstag, 25. Juli 
	 19:00	 Paradiesgespräche im Rahmen der  
		  Sommerkirche "Tobit und Tobias"	

Freitag, 28. Juli 
	 19:30	 Paradiesgespräche im Rahmen der  
		  Sommerkirche "Jona, der lernende Prophet"

AUGUST 2023

Mittwoch, 7. Juni                             
	 09:00–12:00 	 Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Samstag, 10. Juni 
	 09:30 	 Gruppenstunde der Minis im Pfarrzentrum
Montag, 12. Juni 
	 20:00 	 Kreistänze im Pfarrzentrum
Dienstag, 13. Juni 
        	  14:30	 Jass- und Spielenachmittag der Senioren-	
		  runde im Pfarrzentrum
Mittwoch, 14. Juni 
        	 09:00–12:00 	 Pfarr-Café im Pfarrzentrum 
	 19:45 	 Pastoralteam Sitzung im Pfarrzentrum
Samstag, 17. Juni 
	 09:30 	 Gruppenstunde der Minis im Pfarrzentrum
Mittwoch, 21. Juni 
        	 09:00–12:00 	 Pfarr-Café spezial „Parat für Salat“  
		  im Pfarrzentrum
Dienstag, 27. Juni 
        	 14:30 	 Grillfest der Seniorenrunde  
		  im Pfarrzentrum
Mittwoch, 28. Juni 
        	  07:00 	 Frühstück der Lehrlingswallfahrt  
		  im Pfarrzentrum 
	 09:00–12:00	 Pfarr-Café im Pfarrzentrum 
	 18:00 	 Buchpräsentation "Die Seeler und  
		  das Härdle, das Paradies am Ende der Welt"  
		  mit Dietmar Fitz im Pfarrzentrum

Samstag, 1. Juli 
        	  09:30 	 Abschlusstreffen der Minis  
		  im Pfarrzentrum
Mittwoch, 5. Juli 
        	 09:00–12:00 	 Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Mittwoch, 12. Juli 
	  09:00–12:00 	 Pfarr-Café spezial „In vino veritas“  
		  im Pfarrzentrum
Freitag, 14. Juli 
	 19:00	 Tastenspiel im Rahmen der Sommerkirche 	
		  mit Danaila Deleva in der Pfarrkirche
Sonntag, 16. Juli bis Samstag, 22. Juli 
        	  	 Mini-Sommerlager in Innerlaterns
Mittwoch, 19. Juli 
	 09:00–12:00 	 Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 21. Juli 
	 19:00 	 Tastenspiel im Rahmen der Sommerkirche 	
		  mit Danaila Deleva in der Pfarrkirche
Mittwoch, 26. Juli 
	 09:00–12:00 	 Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 28. Juli 
	 19:00 	 Tastenspiel im Rahmen der Sommerkirche 	
		  mit Danaila Deleva in der Pfarrkirche
Mittwoch, 2. August                             
	 09:00–12:00 	 Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 4. August    
	 19:00	 Tastenspiel im Rahmen der Sommerkirche 	
		  mit Danaila Deleva in der Pfarrkirche
Dienstag, 8. August 
        	 15:00 	 „Die Kraft der Bäume und Würzkräuter“  
		  im Rahmen der Sommerkirche  
		  mit Marlene Vetter rund ums Pfarrzentrum
Mittwoch, 9. August                             
	 09:00–12:00 	 Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 11. August    
	 19:00	 Tastenspiel im Rahmen der Sommerkirche 	
		  mit Danaila Deleva in der Pfarrkirche
Montag, 14. August 
	 	 Kräuterbinden der Kräuterfrauen  
		  im Pfarrzentrum, Details folgen
Mittwoch, 16. August                             
	 19:30 	 Sommerserenade am Kirchplatz
Freitag, 18. August    
	 19:00	 Tastenspiel im Rahmen der Sommerkirche 	
		  mit Danaila Deleva in der Pfarrkirche
Freitag, 25. August    
	 19:00	 Tastenspiel im Rahmen der Sommerkirche 	
		  mit Danaila Deleva in der Pfarrkirche
Mittwoch, 30. August                             
	 09:00–12:00 	 Pfarr-Café im Pfarrzentrum
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TERMINE

JahrTAGSGottesdienSTE
Wir feiern üblicherweise jeden  
3. Mittwoch im Monat den Jahrtags-
gottesdienst für die Verstorbenen der 
letzten 5 Jahre des jeweiligen Monats.

Am Mittwoch, den 21. Juni  
um 19:00 Uhr  
gedenken wir der Verstorbenen des  
Monats März der letzten 5 Jahre.

Im Juni 2022 sind gestorben:
Silvia Albrecht
Irma Büchele
Rosa Paulina Frank
Maria Hofer
Alfred Kölbl
Eugen Kresser
Gerhard Josef Luggin
Martin Pfister

Am Mittwoch, den 19. Juli  
um 19:00 Uhr  
gedenken wir der Verstorbenen des 
Monats Aprils der letzten 5 Jahre.

Im Juli 2022 sind gestorben: 
Annelies Bayer
Heinz Werner Früh
Rita Lasselsberger
Antonia Prossliner
Gerlinde Siglär
Klothilde Helene Zanghellini
Herma Küng

Am Mittwoch, den 16. Juli  
um 19:00 Uhr   
gedenken wir der Verstorbenen des  
Monats Mai der letzten 5 Jahre.

Im August 2022 sind gestorben: 
Bruno Bachmann
Gertrud Schmid
Maria Martha Wiedenbauer
Ernst Friedrich Winsauer
Engelbert Mayrhofer

Wenn Sie Angehörige haben, die nicht in 
Hard bestattet sind, und sich wünschen, 
dass wir an sie im Jahrtagsgottesdienst  
erinnern, melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro. Wir nehmen auch Ihre Ver-
storbenen gern in unser Gedenken.

Wir trauern um ...
Ing. Dieter Walter Intemann, Jg. 1943
Hubert Dürr, Jg. 1932
Margarete Mitteregger, Jg. 1939
Ingrid Reumüller, Jg. 1964
Georg Orsingher, Jg. 1955
Walter Buchegger, Jg. 1938
Norbert Alexander Hartmann, Jg. 1939
Rosina Maria Schwaiger, Jg. 1930
Robert Harder, Jg. 1942
Johanna Marianne Goger, Jg. 1943
Horst Karl Waibel, Jg. 1941
Siegfrieda Maria Thaler, Jg. 1938
Anna Stowasser, Jg. 1932
Gertraud Ammann, Jg. 1925
Peter Feuerstein, Jg. 1945
Hannelore Nesensohn, Jg. 1950
Hans Schelling, Jg. 1940
Margit Weiß, Jg. 1937
Josef Gregor Loretz, Jg. 1936
Jakob Oberer, Jg. 1932
Erwin Lugmayr, Jg. 1954a
Johann Werner August Lutz, Jg. 1932



23

HARDER Pfarrblatt

Tauftermine
Moritz Forster
Miguel Eisele
Gian-Luca Eisele
Anis Eisele
Aurelia Pircher
Amelie Schröder
Arbora Nocaj
Amy Rose Büchele
Emil Schmid
Olivia Rankl
Elena Lang
Malia Gruber
Marcel Borovsky

Die nächsten Tauftermine sind: 
Sonntag, 04. Juni, 14:00 Uhr
Samstag, 17. Juni, 15:00 Uhr
Sonntag, 18. Juni, 14:00 Uhr
Sonntag, 25. Juni, 14:00 Uhr
 
Samstag, 01. Juli, 15:00 Uhr
Sonntag, 02. Juli, 14:00 Uhr
Sonntag, 16. Juli, 14:00 Uhr 
Sonntag, 23. Juli, 14:00 Uhr 
 
Samstag, 05. August, 15:00 Uhr
Sonntag, 06. August, 14:00 Uhr
Sonntag, 13. August, 14:00 Uhr

GETAUFT WURDEN ...

Bitte kommen Sie bis spätestens  
vier Wochen vor dem gewünschten 
Tauftermin ins Pfarrbüro, um Ihr Kind 
zur Taufe anzumelden und bringen Sie 
folgende Unterlagen mit:

 	die Geburtsurkunde und den  
	 Meldezettel des Kindes sowie  
	 Ihre Heiratsurkunde, wenn Sie als 
	 Eltern verheiratet sind,

 	einen aktuellen Taufschein der  
	 Eltern, der Patinnen und Paten von 	
	 der Taufpfarre, sofern sie nicht in 	
	 Vorarlberg 	getauft wurden, und

 	ein Foto vom Täufling (ca. 8 x 10 cm) 	
	 für die Veröffentlichung in unserer 	
	 Pfarrkirche.

Für die Pfarre

Zum Gedenken an Dieter Intemann
700,– Euro von der Trauerfamilie

Für die Flüchtlingsarbeit 
200,– Euro von Paul Fehr

Zum Gedenken an Hubert Dürr 
200,– Euro von den Trauerfamilien 
Dürr und Messmer

Zur Taufe von Moritz Forster 
100,– von der Familie

Zum Gedenken an Anna Stowasser 
100,– Euro von der Trauerfamilie

Zum Gedenken an Irene Büchele 
500,– Euro von der Trauerfamilie  
Albert Büchele 
 
Für den Pfarrhilfsfonds

100,– Euro von Christa Braun

1.500,– Euro von Team Palmbusch-
binden (Barbara Füssinger)

Weltgebetstag der Frauen:  
145,– Euro

Caritas Frühjahrskirchenopfer:  
579,74 Euro

 
Ein herzliches Dankeschön an alle  
Spenderinnen und Spender, auch an  
diejenigen, die ihre Spende anonym  
tätigen!

SPENDEN

Sammelergebnisse
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Medieninhaber:  
Katholische Pfarrgemeinde Hard,  
Kirchplatz 1, 6971 Hard 
Telefon: 05574  73345 
E-Mail: pfarrbuero@pfarre-hard.at 
Website: pfarre-hard.at 
WhatsApp-Kanal anmelden: Senden 
Sie HARD an 0676  832408250 
Facebook: facebook.com/  
PfarreHard 
YouTube: https://bit.ly/  
YouTubePfarreHard

Redaktionsteam:  
Bernadette Rosenauer (Leiterin),  
Michael Girardelli, 
Teresa und Raphael Kiene  
Layout: Siegmund Motter, 
motter.at

Druck: Hecht Druck, Hard 
 

Unkostenbeitrag: 15,– Euro / Jahr  
Unsere Bankverbindung: 
IBAN: AT55  3743  1000  0005  0120 
BIC: RVGAT2B431 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Montag bis Freitag, 8:00 – 12:00 Uhr 
und am Dienstag, Mittwoch und  
Donnerstag , 14:00 – 17:00 Uhr  
sowie nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung. 
Während der Sommerferien ist  
das Pfarrbüro nur vormittags von  
8:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. 
 
Fotos: Ungekennzeichnete Fotos sind  
im Besitz des Pfarrblattarchivs

Redaktionsschluss  
der nächsten Ausgabe:  
4. August 2023

IMPRESSUm

Eine missionarisch wachsende Kirche weiß um das Vorläufige und 
Unfertige. Die Apostel sind nach Samaria gekommen  
(Apg 8,5-8.14-17) nicht um den Menschen die Mängel im Glauben 
vorzuhalten, sondern um sie zu stärken und zu ermutigen. 
 
Einander im Glauben bestärken. 
Ich möchte zu Gesprächen des Glaubens und des Lebens ermutigen: 
Mütter, Väter, Freundinnen und Freunde, Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter. Gespräche ohne Anspruch auf Perfektionismus.  
Solche Gespräche bergen die Chance, dass Beziehungen weit  
intensiver und tragender werden, besonders wenn das gegenseitige  
Ermutigen im Vordergrund steht. Die Apostel haben sich gefreut, 
dass es neue Christen gibt. Sie sind zu ihnen gegangen, haben sie 
ermutigt und gestärkt und die Hände aufgelegt. 
 
(Auszug aus der Predigt von Pfarrer Erich Baldauf  
zum 6. Sonntag in der Osterzeit 2023, Apg 8,5-8.14-17) 

 

 

6971 Hard


